
••• Zeit lassen

Setzen Sie die Schülerinnen und Schüler nicht unnötig 
unter Druck, indem Sie zu früh selektionieren. Führen 
Sie keine Vorstellungsgespräche vor den Herbstferien 
durch. Vergeben Sie die Lehrstellen frühestens nach 
den Herbstferien.

Eine solide Berufswahl braucht Zeit. Fehlentscheide 
nützen niemandem. 
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••• Flugblatt

Ihre Firma beteiligt sich an der Aktion Fairplay. Das  
sollten die Schülerinnen und Schüler, die sich bei Ihnen 
um eine Lehrstelle bewerben, wissen. Am einfachsten 
informieren Sie mit dem entsprechenden Flugblatt.  
Die gewünschte Anzahl erhalten Sie gratis bei der

Zentralstelle für Berufs-, 
Studien- und Laufbahnberatung 
ZBSL
Bremgartenstrasse 37
Postfach
3011 Bern
Tel.  031 633 81 00
Fax 031 633 81 30
zbsl@erz.be.ch
www.be.ch/berufsberatung
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            Auswahl von               
  Lernenden

Eine Aktion von Berufsbildung 
und Berufsberatung



••• fair auswählen

Berücksichtigen Sie bei der Auswahl von Lernenden 
unterschiedliche Kriterien: Eignungstests, Schulnoten, 
persönliche Eindrücke, Fremdbeurteilungen, Entwick-
lungsprognosen und allenfalls Schnupperlehren.

Setzen Sie nur Testverfahren ein, die qualitativ genü-
gen. Lassen Sie sich schulen oder machen Sie sich 
kundig, wie die Ergebnisse zu interpretieren sind. 

Machen Sie das Auswahlverfahren transparent. 
Erläutern Sie den Schülerinnen und Schülern, Eltern 
und Lehrpersonen, nach welchen Kriterien Sie aus-
wählen und wie Sie diese gewichten.

••• Offen informieren

Informieren Sie interessierte Schülerinnen und Schü-
ler offen über die Ausbildungen in Ihrem Betrieb. Was 
macht man in diesem Beruf? Wie sieht der betriebliche 
Alltag aus? Wie ist die Ausbildung strukturiert? Was 
erwarten Sie von den Lernenden? 

Gewähren Sie Einblick in Ausbildung und Betrieb: mit 
einer Schnupperlehre, mit Infoveranstaltungen oder 
an einem Tag der offenen Tür. Sorgen Sie dafür, dass 
die Schülerinnen und Schüler ihre Fragen mit Lernen-
den oder Berufsleuten diskutieren können.

Fairplay nützt allen

Offen informieren, fair auswählen, Zeit lassen: Viele 
Berner Unternehmen halten sich bei der Auswahl von 
Lernenden freiwillig an diese drei Grundsätze. Mit  
gutem Grund. Sie senken damit das Risiko von Fehl-
besetzungen.

Oft entscheiden sich Jugendliche vorschnell für einen 
Beruf. Aus Angst, keine Lehrstelle zu finden, auf 
Drängen der Eltern, unter Druck der Betriebe. Das 
ist keine gute Voraussetzung für eine erfolgreiche beruf-
liche Grundbildung. 

Berufswahl und Lehrstellensuche brauchen Zeit. Die 
Schülerinnen und Schüler müssen Informationen und 
Erfahrungen sammeln. Nur so können sie sich für 
einen Beruf und eine Lehrstelle entscheiden, die ihren 
eigentlichen Fähigkeiten entspricht. 

Fairplay – spielen Sie fair. Unterstützen Sie die ange-
henden Lernenden mit fundierten Informationen. 
Lassen Sie ihnen Zeit für den Entscheid. Wählen Sie 
nach fairen Kriterien aus. Eine Fehlbesetzung nützt 
niemandem – weder dem Lernenden noch dem Lehr-
betrieb.

 


